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Immer noch keine Steuererklärung für 2007 abgegeben? 
 Presseinformation

Es gibt tatsächlich noch Steuerpflichtige, die ihre Steuererklärung für 2007 noch nicht abgeben haben. Für alle Erklärungspflichtige war der Abgabetermin der 2. Juni in diesem Jahr. Bei verspäteter oder Nichtabgabe können die Finanzämter säumige Steuerpflichtige mit Zwangsgeldern und Zuschlägen „bestrafen“. Angesprochene sollten daher schnellstmöglich reagieren, rät der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. (NVL) aus Berlin. Hilfe bieten Steuerberater und Lohnsteuerhilfevereine. Wer sich hier Hilfe holt, verlängert zusätzlich die Abgabefrist auf den 31. Dezember. 

Jährlich verschenken Steuerpflichtige freiwillig viel Geld an den Fiscus, weil die Steuererklärung verspätet oder gar nicht abgegeben wird. Die einen finden sich im Steuerdschungel nicht zurecht, andere haben einfach zu wenig Zeit, sich mit der Materie auseinander zu setzen. Hinzu kommen ständig neue Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen. Selbst ein scheinbar einfacher Fall kann so zur Tortour werden. So wundert es nicht, dass mancher Steuerpflichtige die lästige Angelegenheit immer weiter vor sich herschiebt, bis die Frist zur Abgabe vorbei ist. 

Viele Finanzämter versenden in diesen Wochen Mahnschreiben an die Säumigen. Meist wird dann eine neue Frist von vier Wochen gesetzt. Reagiert der Steuerpflichtige auch darauf nicht, kann das Finanzamt mit einem Schätzungsbescheid und Festsetzung eines Verspätungszuschlages Druck ausüben. Das kann teuer werden. Unter Berücksichtigung der individuellen Umstände sind bis zu 10 Prozent der festgesetzten Steuer, maximal 25.000 Euro möglich. Dabei ist selbst eine zu erwartende Steuererstattung unrelevant. 
Wer sich diesen Stress ersparen will, sollte professionelle Hilfe in Anspruch nehmen. Das spart nicht nur Ärger, sondern auch viel Zeit. Denn Steuererklärungen, die von einem Steuerberater oder Lohnsteuerhilfeverein gefertigt werden, müssen in der Regel erst am 31. Dezember beim Finanzamt sein. Arbeitnehmer, Rentner und Arbeitslose können Mitglied in einem Lohnsteuerhilfeverein werden und erhalten dort gegen geringes Entgelt, zwischen 25 und 240 Euro Jahresbeitrag, umfassende Beratung und Hilfe. Die Anschriften der Beratungsstellen der Mitgliedsvereine des Verbandes sind im Internet unter http://www.Beratungsstellensuche.de zu finden. Telefonisch können de Anschriften unter der Rufnummer 030/ 40 63 24 49 erfragt werden.
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